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Vorwort

Das vorliegende Buch ist die leicht überarbeitete Fassung meiner Dis-
sertation, die im Wintersemester 2024/25 vom Institut für Philosophie 
und Kunstwissenschaft der Leuphana Universität Lüneburg angenom-
men wurde.

Mein besonderer Dank gilt meinem Betreuer, Herrn Prof. Dr. Roberto 
Nigro, der mich mit Vertrauen und Umsicht durch die letzten vier Jah-
re der Forschung und des Schreibens geführt hat. Ich bin ihm für seine 
wertvollen Ratschläge, die inspirierenden Diskussionen und vor allem 
für die Wertschätzung, mit der er meine Arbeit begleitet hat, dankbar.

Ebenso danke ich Herrn Prof. Dr. Luca Viglialoro für das Interesse 
und die Aufmerksamkeit bei der Betreuung meiner Dissertation als 
Zweitgutachter. Seine zahlreichen Anregungen und kritischen Impulse 
waren von unschätzbarem Wert. Besonders danke ich ihm auch dafür, 
dass er meine Arbeit in die von ihm geleitete Reihe Ästhetisches Denken 
beim Verlag Velbrück Wissenschaft aufgenommen hat. Mein Dank gilt 
zudem Herrn Prof. Dr. Andrea Pinotti für sein aufrichtiges Interesse an 
meiner Dissertation und für seine wertvollen Hinweise.

Dem Künstler Stelarc danke ich für die Nutzungsrechte der Abbil-
dungen seiner Performance; ähnlicher Dank gilt auch der Künstlerin 
Kira Keune, der ich zudem für die bereichernde Diskussion über ihre 
künstlerische Praxis dankbar bin. Ich möchte mich außerdem bei Herrn 
Thomas Gude für die aufmerksame Lektüre des Manuskriptes bedan-
ken.

Dieses Dissertationsprojekt wurde durch die Studienstiftung des deut-
schen Volkes gefördert, wofür ich an dieser Stelle meinen herzlichen 
Dank ausspreche. Die Veröffentlichung wurde zudem durch Mittel des 
Publikationsfonds »NiedersachsenOPEN« mitfinanziert.

Von Herzen danke ich den Teilnehmer:innen des von Herrn Prof. Dr. 
Nigro organisierten Forschungskolloquiums an der Leuphana Universi-
tät, die mir über all die Jahre hinweg mit wertvollen Anregungen, kriti-
schen Rückmeldungen und inspirierenden Gedanken zur Seite standen. 
Besonders erwähnen möchte ich Chiara Stefanoni und Sara Simone Spi-
nelli für ihre Unterstützung und die vielen bereichernden Diskussionen, 
aus denen ich stets viel gelernt habe, und nicht zuletzt danke ich ihnen 
für die vielen gemeinsamen Lacher.

Mit großer Dankbarkeit und Liebe danke ich meinem Großvater und 
meinen Eltern für alles, was sie mich gelehrt haben, und für die vielfälti-
gen Weisen, auf denen sie mich unterstützt und begleitet haben. 

Meiner Schwester Ottavia bin ich dankbar, dass sie mir immer den 
Weg geebnet hat.
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VORWORT

Nicht zuletzt danke ich Juran für die Hingabe, mit der er mich in je-
der Phase dieser Arbeit begleitet und unterstützt hat, für seine unschätz-
bare Hilfe und für die solide Leichtigkeit, mit der er seinen Weg mit dem 
meinen teilt.
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